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Bündelung von Kräften 
 

 
 
� Die Berlinreise der Senioren 

aus dem Landkreis Oder-Spree 
(LOS) 
 

 

� Ihre Mitwirkung an der Tagung 
„Innovationsfähigkeit in einer 
modernen Arbeitswelt“ 
 

 

� Die heimatlichen Folgen dieser 
Seniorenaktivität 

 
 
 

Initiatoren: 
Landkreis Oder Spree Kreisseniorenbeirat 

Europäisches Begegnungszentrum e.V. (EBZ) 

Gesellschaft für Arbeitsschutz- und  
Humanisierungsforschung mbH (GfAH) 

Hans Böckler Stiftung (HBS) 

 

 

 

 

Veranstaltungsort:  
bbc – Berliner Congress Center GmbH - Alexanderstraße 11 - 10178 Berlin,  
Internet: www.bcc-berlin.de, Telefon: +49 (30) 23806750, Fax: +49 (30) 23806834 
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Arbeits- und Erlebnisprogramm: 

 
1. Tag (29. März 2007) 

 
 

1. 09:00 Abfahrt nach Berlin 

2. 11:00 Teilnahme an der Eröffnung des BMBF-Kongresses  
„Innovationsfähigkeit in einer modernen Arbeitswelt“ 

3. 14:00 - 17:00 Beitrag LOS-Senioren zum Kongress-Thema:  
Gestaltung des Forums 4: „Erfahrung, Kreativität und Produktivität als 
Herausforderung im demografischen Wandel“ 

3.1 14:00 - 15:00 Vorträge  

  � Begrüßung 

� Ein Experiment zur Selbstorganisation von 
Bürgern 

Dr. Sebastian Brandl, Hans 
Böckler Stiftung 

Dr. Volker Volkholz, Vor-
sitzender des Europäischen 
Begegnungszentrums e.V., 
Neißemünde/Ratzdorf 

  � Alt werden im Landkreis Oder-Spree (LOS) Dr. Ilona Weser, Beigeordnete 
im Landkreis Oder-Spree 

  � Perspektiven der Senioren-Beiräte im LOS Detlef Kirchhoff, Vorsitzender 
des Kreissenioren-Beirates 
 

3.2 15:00 - 16:00 Arbeitsgruppenarbeit 
Leitfaden: Die „Charta der Rechte hilfs- und  
pflegebedürftiger Menschen“ 

 AG 1: Erfahrungen und Perspektiven der Altenselbsthilfe 
Leitung: Herr Schmidt, Unterstützung: Herr Hoffmann 

 AG 2: Lebensqualität Älterer im Wandel 
Leitung: Frau Krüger, Unterstützung: Frau Bartolf 

 AG 3: Die im Dunkeln sieht man nicht ... – Wer wird übersehen, vergessen?  
Leitung: Herr Herlitschka, Unterstützung: Frau Dr. Weser 

 AG 4: Deutsch-polnische Senioren-Kooperation, 
Leitung: Herr Kirchhoff, Unterstützung: Frau Kießlich 

  

Jede Arbeitsgruppe legt ein bis drei Ergebnisse vor, die im Landkreis  
umgesetzt werden sollen. 
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3.3 16:00 - 17:00 Schlussrunde   
Moderation: Frau Professor Dr. Gertrud M. Backes, Universität Vechta; 
Forschungszentrum Altern und Gesellschaft 

  � Vorstellung der Arbeitsgruppen-Ergebnisse  

  � Zusammenfassung 

� BAGSO, Altenselbsthilfe Berlin (zu 
Diskussionsbeiträgen eingeladen)  
 

 

4. 17:00 - 19:00 Marktplatz  

5. 19.00 Der Kongress speist! 
Einige Vertreter des Landes Brandenburg sind 
hierzu eingeladen. 

 

 

 

Programm: 
 

2. Tag (30. März 2007) 
 

6. 09:00 - 10:30 Diskussion mit dem Familienministerium: 
„Ohne kinderfreundliche Gesellschaft kein  
menschenwürdiges Altern“ 

  Moderation: Dr. Sebastian Brandl, HBS 

Vortrag: Herr Min. Dir. a.D. Rudolf Herweck; BMFSFJ 

Ort: im Kongresszentrum  
 

7. 11:00 - 15:00 Diskussion mit dem Bundestagsabgeordneten 
Herrn Jörg Vogelsänger 

  Abfahrt Reichstag 

� Teilnahme an Bundestagsdebatte 

� Kuppelbesuch 

� Imbiss 

� Diskussion (sh. Extra-Programm) 
 

 

8. 15:00 Heimreise  
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Umsetzung 
 

� Die Ergebnisse der Berlinreise werden in den örtlichen Beiräten der Senioren 
sowie im Kreissenioren-Beirat diskutiert, um dann mit dem Landkreis die 
Umsetzung und Veröffentlichung vorzubereiten. 

� Der Altenhilfeplan des Landkreises wird in 2007 überarbeitet. Ein Schwerpunkt 
wird die Altenselbsthilfe sein. 

� Eine Broschüre hierzu, die auch die Ergebnisse der Wiederholbefragung zu der 
Lebenssituationen Älterer (1. Erhebung 1997) enthält, wird im Winter 2007/2008 
veröffentlicht. 

 

Anregung 
 

� Die Berlinreise der Senioren ist also eine Reise, die Spaß macht, die aber auch 
die Kräfte einer jahrelangen nicht immer einfachen Arbeit bündelt und ihre 
Fortsetzung in den Visionen für die Zukunft erfährt. 

� Vielleicht ist sie aber auch eine Anregung für andere, wie man mehr Nutzen aus 
einem Kongress ziehen kann.  

� Vielleicht ist sie auch eine Anregung, viel mehr Ältere nach Berlin einzuladen. 

 

Unterstützung und Dank 
 

� Die gemeinsame Initiative mehrerer Akteursgruppen wurde ermöglicht durch 
eine finanzielle Unterstützung der Hans-Böckler-Stiftung und des Europäischen 
Begegnungszentrums e.V. 

� Gedankt sei dem BMBF für seine Großzügigkeit, ein solches Experiment 
zuzulassen.  

� Gedankt sei dem BMFSFJ für die ideelle Unterstützung. 

 


